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Deutschland .
* Berlin , 7 . Aug . Bei der Gedenkfeier der hiesigen Uni¬

versität hat , wie bereits berichtet , Professor Mommsen die
« tstrede gehalten . Die Worte des berühmten Gelehrten ,
Ache in den Herzen der Musensöhne begeisterten Widerhall
landen , sind der gleichen Wirkung überall da sicher , wo ein
warmes Gefühl für die Größe und das Glück des Vater¬
landes wohnt . Wir lasten daher die ergreifenden Schluß¬
sätze wörtlich folgen :

ES ist," sagte der Redner , „ kein Platz mehr in diesem Saal für
Mitne Tafel » gefallener Helden ; und mögen diese für lange hin -
, u- die letzten sein ! Wir dürfen wohl , in anderem Sinne , aber mit
gleichem und besserem Rechte , den Ausruf deS griechischen Königs uns
« icignen , vor weiteren Siegen bewahrt zu bleiben . Wir wissen ja
»uch, daß unser Kaiser vor Allem , überhaupt aber jeder deutsche
Staatsmann diesen Wunsch theilt , ja , ohne Zweifel , je größer sein
Einfluß , je höher seine Einsicht ist, um so mehr ihn theilt , um so
ernsthafter bestrebt ist, jede, wen » auch sonst berechtigte Regung der
Empfindlichkeit niederzukämpfen , jeden auch nur scheinbaren Mißbrauch
per neu gewonnenen Machtstellung zu vermeiden , überhaupt an die
Herstellung eines dauerhafte « Friedensstandes geradezu Alles zu setzen ,
außer dem Recht und der Ehre der Ration . ES gibt keine eindringlichere
Ariedenspredigt als den Krieg ; und vor Allem den Krieg , der zu sol¬
chen Gedenktafeln führt und führen muß , wie wir deren heute errich¬
ten . Der hosfärtige Zivilisationswahnsinn , welcher die niedrigen Bil -
»nng- schichten der Gesellschaft bloß als Material gleich dem Eisen und
Mi bewachtet, ist so verächtlich wie verkehrt ; aber wen « eine Nation ,
Wie die unsrige es thut , den hochgebildeteren Theil ihrer Jugend der
Kriegsgefahr in dem gleichen , ja , wenn man daS OfsizierSverhältniß
berücksichtigt, sogar in höherem Maßstabe aussetzt , als den minder ge¬
bildeten , wenn sie in jedem Kriege von ihrer besten Blüthe , von den
zu Gelehrten , zu Künstlern , zu Staatsmännern berufenen Talenten
einen Theil nothwendig zu Grabe trägt , so liegt allerdings in der un¬
geheuren Höhe diesen Einsätze - eine Warnung vor dem KriegSspiel
selbst, die kein deutscher Staatsmann und vor Mem kein deutscher
Herrscher je überhören wird und kann . Kriege , wie der letzte fran¬
zösische Kaiser sie an fernen Gestaden und dann gegen uns muthwillig
begormm und «st eben so muthwillig abgebrochen hat , sind nach unserer
staatlichen Ordnung wohl formell statthaft , aber tatsächlich unmöglich .
DaS uuvergleichliche Wechselbündniß , daS die Dynastie der Hohenzollernwit dem deutschen Volke eingegangen ist, beruht allerdings auf Gegen¬
seitigkeit. ES ist unter dieser Dynastie vorgekommen , vorgekommen
zum schwersten Schaden der Nation , daß nothwendige Kriege nicht ge¬
führt worden find ; eine » unnöthigen Krieg hat kein Hohenzoller ge¬
führt und kann ihn nicht führen . Jeder König aus diesem Hause muß
hintreten dürfen vor Tafeln , wie die unsrigen find , ohne daß sein Ge¬
wissen ihn für dieses Blut verantwortlich macht , ohne daß sein Volk
dieses Bl » t von ihm fordert . Dar wissen wir Alle . Muß eS sein , so
ist Seiner zu gut . Der Abgrund der drohenden Niederlage schließt
sich nur über dem Blute des besten RitterSmanneS . Und da- habenwir freilich erfahren , daß das Wünschen und Wollen des Friedens den
Frieden nicht sichert . Es ist mit dem Krieg wie wit der FenerSbrunst ;dar Anzünden ist so leicht wie dar Löschen schwierig . Muß es also
sein, so wird es wieder sein wie früher . Der König rief und Allekämm, sagten wir bisher ; alsdann wird der Kaiser rufen , undwas das heißt , daß alle Deutschen kommen auf deS Kaisers Ruf ,dar werden die Feinde deS deutschen Namens alsdann erfahren . Die
Gerufenen werden nicht alle zurückkehren ; aber wer im Heimzngder Sieger fehlt , dessen Name wird in Ehren bleiben und weithinbuchten *

* Berlin , 7 . Aug . Nach den der „ Magdeb . Ztg . " zu -
gehenden Mittheilrmgen muß es » och immer als zweifelhaftangesehen werden , ob die Generalsynode im Oktober
zusammentreten wird . Dem genannten Blatt wird hierübergeschrieben : „Den Wünschen des Oberkirchenrckths , « nd be¬sonders des Präsidenten vr . Hermann entspricht es ganzgewiß , Mt baldiger Einberufung der Generalsynode die
evangelische Kirche ihrer Selbständigkeit um ein Erheblichesnäher zu führen , und ebenso hat der Kultusminister vr . Falkwiederholt erklärt , es läge ihm außerordentlich viel daran ,du evangelische Kirche in vollster Freiheit und Selbständig¬st zu wissen . Der Minister erblickt in dem Umstande , daßtt um rein kirchliche Angelegenheiten sich noch bekümmernwüsse, eine Unzuträglichkeit , deren möglichst baldige Beseiti -Mg er ersehnt . Es fragt sich nur , ob bis zum OktoberM alle Vorbereitungen zur Einberufung der Synode wer -

>> treffen sein ; der Vorarbeiten hierzu sind zu viele ,der gute Wille kann nicht ersetzen , was zunächst that -
M ^ ßtschehen muß , um die Einberufung zu ermöglichen ,
^ ^ ttglieder der Provinzialshnodrn hatten zu keiner Zeit

^ hwirrigkeiten unterschätzt , die vor dem Zusammentritt°
, ^ vralsynode noch zu beseitigen find , und bemerkendmy bleibt es , daß bei Schließung der Provinzialsynoden

k . rMhjahr recht viele Mitglieder derselben , geistliche- . Etliche , darüber im Zweifel mit sich blieben , ob wir
^ rrzaupt eine Generalsynode bekommen würden . So zu- war nicht etwa blos orthodoxer Pessimismus oderk tzvi^ ^ " t>ereinliche Gleichgiltigkeit , sondern cs lag in dem

Anerkennung von der Uebersülle äußerer wie in -
? ' " t^ eiten , und dieser wird eine kirchliche Aus -

ralivnnk
iw

. nicht in wenigen Monaten Herr . Die Gene -^ d zusammentreten und der evangelischen Kirche
N ;,, recht förderlich werden ; allein gut Ding will
berusnn» L

' " " d so läßt sich über den Zeitpunkt der Ein
llch» a^ ^ tk Zuverlässiges noch nicht angeben . Von absicht -
sein > ^ ? " PPung der Angelegenheit kann nicht die Rede
We - Dberkirchenrath darf wohl nach dem Ergeb¬
et d» . prvvlriiialsynvden -Wahlen annehmen , daß die Mehr -

Generalsynode den kirchlichen Vermittlungsstand¬

punkt einnimmt , und diese Mehrheit dürste nachträglichwesentlich verstärkt werden , denn die durch königliches Ver¬trauen in die Generalsynode Eintretenden gehören zuversicht¬lich insgesammt derjenigen Richtung an , von welcher sieh in
seinen Maßnahmen der Oberkirchenrath bestimmen läßt .Schon auf den Provinzialsynoden hatten die königlichen Kvm -
missarien an den vom Könige ernannten Mitgliedern die
wirksamste Unterstützung ."

Badische Chronik . I
^ ÄdelSheim , 8 . Bug . ES sind bewegte Tage , die hinter nnS

liegen , denn sie galten vorzugsweise den Abschiedsfeierlichkeiten unseres
scheidenden hochverehrten Hrn . Amtsrichters LoeS von hier . Am Mitt¬
woch Abend schon wurde demselben ein großartiger Fackelzug , auSge -
sührt von der Feuerwehr , dem Gesangverein , dem Turnverein unddem Militärverein , gebracht , an welchem sich außerdem zahlreiche hiesigeEinwohner aus allen Ständen betheiligten . Der Gesangverein trugmehrere Passende Lieder vor , während eine Deputation sich zu der
scheidenden Familie verfügte , um derselben ihr Bedauern über das
Scheiden und ihre Glückwünsche für ihren neuen Bestimmungsort dar¬
zubringen . Mit einem donnernden Hoch auf die scheidende Familieschloß die Zeremonie . Am Donnerstag Abend versammelten sich nundie Freunde und Bekannten des allgemein beliebten Beamten , sowieeine große Zahl hiesiger Bürger im Gasthaus zur Linde dahier zueinem Abschiedsbankett , an welchem auch zahlreiche auswärtige Gäste ,sowie der hiesige Gesangverein theiluahmen . Hr . Amtsvorstand Ben -
kiser beleuchtete alle die guten Eigenschaften , deren Hr . AmtsrichterLoos sich erfreute und endigte mit einem Hoch aus denselben , in wel¬
che- Alle mit stürmischem Beifall einstimmten . Hr . Amtsrichter Laosdaukte hierauf tief gerührt mit herzlichen Worten , wobei er betonte ,daß er unser Städtchen AdclSheim insbesondere deßhalb in freund¬lichem Andenken behalten werde , weil er hier die ersten Jahre seinerEhe , die wohl im menschlichen Leben zu den glücklichsten zu zählenseien , verlebt habe und weil ihm hier drei hoffnungsvolle Kinder vonGott geschenkt worden seien . Er schloß mit einem Hoch auf Adels¬
heim und seine Bürger . Hierauf erhob sich Hr . Stadtpfarrer Rothvon hier , um in schönen, vom Herzen kommenden und deßhalb auchzum Herzen gehenden Worten der werthen Familie des Gefeierten zugedenkm und mit einem Hoch aus dieselbe zu enden , in welches die
Versammlung begeistert einfiel . Der Abend verlief , besonders auchdurch die Vorträge des Gesangvereins und die Klaviervorträge deS
Hrn . Hauptlehrers Haffenreffer von Sennfeld gewürzt , in der gemüth -
lichsten Stimmung . Gestern früh nun , als die Stunde der Trennung
nahte , fuhren sechs zweispäunige Chaisen bei der Linde vor , in welchen
Freunde und Bekannte dem Scheidenden das Geleite bis an den badi¬
schen Bahnhof gaben . Beim Einsteigen in den Zug wurde nochmalsein donnerndes Hoch auSgebracht .

Hr . Löss hat es verstanden , im Amte sowohl als im Privatlebensich die Achtung und Liebe Aller zu erwerben , und so begleiten ihndenn die herzlichsten Glück - und Segenswünsche der Stadt und des
Bezirks Adelsheim . Möge er insbesondere in seiner neuen Heimathdie vollständige Wiederherstellung seiner angegriffenen Gesundheit
finden I

Vermischte Nachrichte«.
— Einen interessanten Ausspruch des Fürsten BiSmarck hat

Professor v. Sybel mitgetheilt , als er sich neulich in Bonn verab¬
schiedete, voll wo er bekanntlich als Leiter der Staatsarchive noch Ber¬lin Lbcrsiedelt . „ Eine der schwächsten Seiten in Deutschlands öffent¬
lichen Zuständen, "

sagte der Kanzler , „liegt darin , daß die Masse un¬
seres Volkes , ich meine die Masse unseres gebildeten Volkes , so ganzund gar das Bewußtsein de- Zusammenhanges unserer politischen
Gegenwart mit unserer politischen Vergangenheit verloren hat ; ich
wünsche dringend , daß aus den authentischen Urkunden heran - das Ge¬
fühl dieses Zusammenhangs wieder hergestellt , daß aus den Akten deS
achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts für alle irgendwie politisch
wichtigen Momente unseres öffentlichen Lebens die Urkunden an die
Oeffentlichkeit gezogen und dadurch unser Volk wieder mit historischemSinne , als der besten Schule für politische Thätigkeit erfüllt werde . "
Sybel fügte hinzu : „Während also früher die höchste Empfindlichkeitfür jedes Rühren an diese „ arcaua iwpsrii "

herrschte , heißt eS jetztvon höchster Stelle : Die möglichste Oeffentlichkeit , das möglichst breite
und umfassende Licht ist der Wunsch des Staates ."

— Wie dem „Deutschen Merkur " aus Feldkirch geschrieben wird ,unterbleiben Heuer die hl . Privatexerzitien für deutsche und schweizer
Priester , welche im dortigen Jesuiteukollegium während vier Monaten
gemacht werden sollten , da die Geheimhaltung nicht gelang und die
Sache in verschiedenen Blättern besprochen wurde . Dagegen sollen iw
Kloster Mereran am Bodensee öffentliche hl . Uebungen in zwei Ab¬
theilungen im August und September von einem ausgezeichneten Red¬
ner auS der Gesellschaft Jesn besonders für Priester aus dem Deutschen
Reiche abgrhaltrn werden . Weiter wird mitgetheilt , daß die „vorzüg¬
liche* jesuitische Erziehungsanstalt zu Feldkirch am 26 . v . MtS . für
diese - Studienjahr geschloffen wurde und fünf ganz weltlich verkleidete
Patres , mit Zwickern , blauen Brillen u . s. w . wohl versehen , über 70
Zöglinge , meistens Söhne ultromontaner Junker , mittelst Extrazug in
ihre Heimath , Rheinland und Westphalen , zurückführten . Die österrei¬
chischen und bayrischen Zöglinge waren schon Tag » vorher von nicht
verkleideten Jesuiten begleitet worden .

Pari » , 8 . Aug . Den Präfidentenstuhl in der gestrigen SitzungdeS
GeographischenKongresseS , vor welcher Hr . de B a -

rante einen längeren öffentlichen Vortrag über die Beschaffenheit ,die Bevölkerung und Erzeugnisse der zu Rußland gehörigen Theile von
Turkestan gehalten hatte , nahm Hr . de Beauwont von Gens ein .Die Gruppen erstatteten , indem bei der letzten , der 7 . , angefangenwurde , über die Vormittags - Sitzungen der beiden letzten Tage ausführ¬lich Bericht . Die 7 . Gruppe hatte sich mit den Instrumenten be¬
schäftigt , welche für große Entdeckungsreisen nöthig sind : Podometern ,

Telemetern , Barometern , Thermometern , Teleskopen , Kompassen u . s. w .und erfreut die Mittheilung eines Mitgliedes '
, Malcomed -Beh , ent¬gegengenommen , daß in der Oase Darfur Vorkehrungen zur Errich¬tung einer meteorologischen Station getroffen werden . Die 1. , 2 .und 6 . Gruppe waren zusammengetretrn , um vereint den Antrag , fürastronomische Messungen das Centestmalsystem zu adoptiren , einergründlichen Prüfung zu unterwerfen . Die Gelehrten erklärten sichdafür , die Seeleute dagegen und für Beibehaltung der Sexagefimal -eintheilung . Das Projekt der Durchstechung des Isthmus von Pa¬nama wurde von der 5 . Gruppe eingehend besprochen , ebenso dieTrace einer Eisenbahn von St . Petersburg nach Peking , die ihr vondem russischen Oberst Bogdanovitsch unterbreitet wurde , unddie Anlegung eines algerischen Binnenmeeres , welche in dem General -stabs -Hauptmann Roudacre einen warmen Vertheidiger , sonst aberviele Gegner fand . In den anderen Gruppen befaßte man sich u . a .mit Anthropologie , den großen Völkerwanderungen , welche im 3 . und4 . Jahrhundert in den verschiedenen Welttheilen gleichzeitig stattge -fundcn haben , den Vulkanen ans den Hawai -Jnseln , den Ursachen , diebewirkt haben , daß der Boden der Insel Sicilien sich seit den puni -schen Kriegen um zwei Meter gehoben hat , den Verhältnissen vonFlnih und Ebbe und der Nothwendigkeit , überall an den Küsten Ma¬rkgraphen einzurichten . — Heut machen die Mitglieder des Kongresses ,welche sich bei ähnlichen WitterungSaussichten von der vorgestrigen inSaint -Germain erhaltenen Taufe nicht abschrecken lassen , einen Aus¬flug nach Cowpiögne , während mehrere ihrer Kollegen in dem ge¬wohnten Sitzungslokal öffentliche Vorträge halten werden . MorgenAbend sind die Salons der UnterrichtsministerS Wallon , Don¬nerstag Abend diejenigen des Seine -Präfekte » Ferdinand Duvalden gelehrten Gästen geöffnet .

Der deutsche Botschafter , Fürst Hohenlohe , seinerseits hat denLandsleuten die zuvorkommendste Aufnahme angedeihen lassen und imLaufe der Woche zwei Diners gegeben , z« welchen folgende Herrengeladen waren : Baron v. Richthofen , Präsident der Berliner geogra¬phischen Gesellschaft , die Geheimen Räthe Engel , Direktor des statisti¬schen BureauS in Berlin , Meitzen und Hepke , Ober -Bergrath Hosch-korn , Direktor der geologischen Landesanstalt , die Professoren Kiepertund Neumayer von Berlin , WaPPäuS von Göttingen , Karsten vonKiel , Semper von Würzburg und Williams von Straßburg , die Rei¬senden Schlagintweit , Nachtigall und Schweinfurt , Generalarzt Roth ,Major Baumann und Vr . Glogau , Sekretär der Handelskammer vonFrankfurt a . M . An das gestrige Diner schloß sich ein größererEmpfang , auf welchem , Dank der von dem Fürsten gebotenen Gast¬freundschaft , der ungezwungenste Ton herrschte , und die deutschen Ge¬lehrten sich recht in ihre Heimath zurückversetzt glauben konnten . Nichtminder als die Leutseligkeit und wohlwollende Theilnahme deS Bot¬schafters rühmen sie übrigens die Umsicht und den Eifer des deutschenKongreßkomwissärS , vr . Rudo lPh Lindau , der ihnen nicht nuramtlich ein zuverlässiger Rachgeber und Vermittler , sondern auch ingesellschaftlicher Beziehung der beste Pilot auf dem für den deutschenFremden gegenwärtig manche Klippen bietende « Ocean deS PariserLebens war . Allenthalben hörten wir in den Kreisen unserer gelehrtenLandsleute nur Worte der wärmsten Anerkennung für die gastfreund¬liche Aufnahme , welche ihnen in dem ehrwürdigen Hötel der Rue dpLille zu Theil geworden .

Schlosser - Denkmal .Unter den Männern der Wissenschaft , die in schwere« Zeiten un¬entwegt in Wort und Schriftj daS Banner der Wahrheit , der Frei¬heit und des Rechtes hoch hielten und als Schriftsteller wie als Lehrerim edelsten Sinne des Wortes die Erzieher des deutschen Volkes ge¬worden sind , Nimmt Friedrich Christoph Schlosser unbestrit -ten eine der ersten Stellen ein . Noch leben Viele , die den geradenSinn und den edlen Freimuth des Mannes persönlich zu würdigenGelegenheit hatten ; Tausende sind eS, die einst zu seinen Füßen saßenund voll Bewunderung dem über Fürsten und Völker streng , aber ge¬recht urtheilenden Richter gelauscht ; und aber Tausende sind es , diein seinen Geschichtswerken über die ewigen Gesetze, nach denen die"
Entwickelung der Völker sich regelt , Auskläruug und Belehrung fandenund finden .

Mag auch die rüstig fortschreitende Wissenschaft Vieles in seinenWerken überholt haben : die Gesammtheit seiner Wirkens , den sittlichenErnst seiner Auffassung , den schroffen Freimuth seiner Rede wird dieNation in Ehren halten müssen und nicht vergessen dürfen , welchemächtige Verbündete diese Geschichtschreibung unserer Nation in demharten Ringen um ihre politische Freiheit gewesen ist.In Erwägung dieser großen Verdienste Schlosser ' - sind dieUnterzeichneten zusammengetreten , um dem großen Lehrer seines Bol -leS an seinem Geburtsorte Jever (im Großherzogthum Oldenburg ),und zwar zum 17 . November k. J „ als dem Tage der Säkularfeierseine - Geburtstage - , ein Denkmal zu errichten .
Nachdem sein Ĝeburtsort selber verhältnißwäßig ansehnliche Bei¬träge zu diesem Zwecke zusammengebracht , wenden wir uns voll Ver -trauen an alle Freunde , Schüler und Verehrer Schlosser ' - sowiean alle gebildeten Deutschen des In - und Auslandes mit - er Bitteum Beiträge , damit daS Denkmal ein deS unvergeßlichen MauneSwürdige » werde . — Juli 187S .

Das So mitö für daS Schlosser - Denkmal :Bürgermeister v. Harten in Jever . Oberamtmann vHeimburg in Jever . Rathsherr Mettcker (als Kasselführer ) in Jever . Professor Pahle in Jever . Gymnasial -Direktor Iaeger in Köln . Professor vr . Creizenachin Frankfurt a , M . Archivrath Professor vr . Kriegk in
Frankfurt a . M . Bankier Friedr . Metzler in Frankfurta . M . Professor vr . Oncken in Gießen . Professor vr .ErdmannSdörfser in Heidelberg . Direktor vr . Weberin Heidelberg . Hofrath vr . Winkelmann in Heidelberg .^ O .-A.-G .-Präsident vr . v. Buttel in Oldenburg . Geh -Rez .-Rath vr . Landsermaun in Weinheim a. d. Bgflr -Prof . vr . Ottokar Lorenz in Wien . Prof . vr . Meyer! v. Kurnau in Zürich .



Handel und Verkehr .

Neueste Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite .

Handelsberichte.
Berlin , 9 . Aug. Schlußbericht. Weizen per August 212 .— , Per

Septbr .-Oktbr. 215 . — . Roggen per August 161 .50, per Sept .-Okt.
161.—. Rüböl Per Septbr . - Oktbr . 59 .10 , per Okt.-Nov. 60. —.
Spiritus loco 57.50 , per Aug.- Sept . 56 .30 , per Sepremb .-Oktober
56 .50. Hafer Per Aug . 169 .—, per Sept .-Okt. 166 .— . Wetter : —.

SS ln , 9 . Aug. (Schlußbericht.) Weizeu niedriger , loco hiesiger
23.50 , loe« fremder 23 .— , per Novbr . 23 .40 , per März 23.05.
Roggen behauptet, loco hiefiger 17.50, per November 16.90, per März
17.65 . Hafer —, loco 17.50 , per Novbr . 16.45. Rüböl fest , loco
32 .80, per Oktbr. 32 .70. Wetter : Schön.

Hamburg , 9 . Aug. Schlußbericht. Weizen weiche per August-
Sept . 218 .— per Sept .-Oktbr . 217 .— Okt.-Nov . 220 .— G.
Roggen niedr., per Lugust-Sept . 162 .— Per Sept .-Okt. 162.— G .,
per Okt.-Nov . 163 G . Wetter : Heiß.

Mainz , 9. Aug . Weizen matter , per Novbr . 23 .70 , per März
24.20 . Roggen niedriger , per Novbr . 17L0 , per März 18.05 . Hafer
unser . , per Novbr . 16.65 , per März 17.10 . Rüböl fester , per Oktbr.
33, per Mai 34 .15.

Mannheim , 9. Aug. Das Getreidegeschäst erhält sich fortge-
setzt in fester Stimmung , obgleich die Umsätze nicht erheblich über den
Konsum hinausgehen . Zu notiren ist : Weizen 24—25 M. , Gerste
19 —20 ' /z M - , Roggen 18 - 19 M . , Hafer 18 M . Alles per 100
Kilo.

-s- Paris , 9. Bug . Rüböl Per August 82.50 , per Septbr . 82.50,
per Septbr .-Dezbr . 82 .75 , per Jan .-April 83 .25. Spiritus per
August 49 .—, per Jan .-April 51 .25 . Zucker, weißer, diSp . Nr . 3 per
August 66LO, per Oktbr .-Januar 64.— . Mehl, 8 Mrk.. per August
63 .—, per Septbr .-Oktbr. 63L0 , per Septbr .-Dezbr . 63 .75 , Per Nov .-
Febr . 64 .25 . Weizen per August 27 .50, per Septbr .-Oktbr . 28 .—,
per Sept .-Dezbr . 28 .50, per Novbr .-Febr . 29 .50. Roggen per August
19.25 , per Septbr .-Oktbr. 20 .—. per Septbr .-Dezbr . 20 .25, per Nov .-
Febr . 20 .50. Wetter : Schön

Amsterdam , 9 . Aug . Weizen looo geschästSloS , Per Novbr .
315 . Roggen loco unser ., per Oktbr . 205 , per März 213 .50 . Rüböl
loco 36, per Herbst 37, per Mai 39 '/, , Raps loco —, per Herbst 405 .
Heiß.

> Antwerpen , 7 . Aug. Raffin . Petroleum niedr., blank diSpon.
srS . 23' /. bez. u. « r .. per August 23 -/, bez., 23' /. Br ., Septbr . 24 -/,
bez . u . Br ., Septbr .-Dezbr . 25 -/. Br ., Oktbr .-Dezbr . 25 -/, bez. u. Br .
Amerika« . Schmalz still , Marke Wilcox diSpon. fl. 37 . Amerika«.

^ Speck fest , lang diSp . srS. 134 —135 , short diSp . 136 . — Wolle still ,
! Umsatz 76 B . La Plata und 19 B . Cap. — Kurz Köln 123.45.
i / London , 8 . Aug . sLity - Berichtdrr Woche .) Bei
! überreichlichem Angebot in schwerer Nachfrage bleiben die Geldnotirun -
j gen fortwährend sehr schlaff. Bester 3 - Monatspapier wird auf offe¬

nem Markte ä 2 Proz . und in manchen Fällen noch etwas niedriger
! diskontirt und ConsolS belehnt man willig ä 1—1 -/, Proz . WaS die

Lage der Marktes anbelangt , so ist kurz zu bemerken, daß die Zuflüsse
an Gold von Amerika stocken , andererseits Goldabflüsse nur in der

, Richtung nach Holland zu vermerken sind, die jedoch keinen ansehnlichen
! Umfang haben. Inzwischen hat der Abfluß von Gold und Noten nach
! der Provinz , welcher regelmäßig um die Ernte und Reiszeit einsetzt ,
! begonnen. Der Notenumlauf hat sich nach dem neuesten Bankausweis
! im Laufe der Woche um 702,000 Pfd. St . vermehrt und gleichzeitig
! ging 360,000 Pfd . St . in Gold aus der Bank , so daß der Metallvor -
^ rath einen Zuwachs von nur 58,OM Pfd . St ., die Reserve aber eine
^ Verminderung von 644,OM Pfd. St . aufzuweise« hat.

Die Fondsbörse war nach der starken Hausse der vergangenen
Woche ziemlich still. RealisationSverkäuse und Beschränkungen der
Operationen , wie sie um die Ferienzeit regelmäßig wahrgenommen
werden , drückten fast allenthalben die Preise einigermaßen. ConsolS
und sonstige Fonds der solidesten Klaffe behaupten sich am besten. Die
Einbußen waren übrigen - nur iu vereinzelten Fällen , wie bei Peru¬
anern , von Belang . Auf den übrigen Gebietm gab die Abundanz des
Geldmarktes der rückgängigen Tendenz ein günstiges Gegengewicht.
In Spaniern wurde unter steigenden Notirungen ein starkes Geschäft
gemacht .

London , 7. Aug. Zucker . Eine Ladung Portorico - per „ Catha-
rine " wurde ohne Garantie zu 22 -/, sh . begeben . Umsatz der Woche
loco 6750 F ., schwimmend nach Großbritannien 2350 Faß . — Rüböl ,
br . engl. 30 sh . 6—9 d. , Sept .-Dez . 31 sh . 6 d. Terpentin , amerik.
22 sh . 4 d. Petroleum 9 d. per Gallone .

London , 9. Aug. Die Stimmung am heutigen Getreidemarkt
war stramm aber nicht lebhaft. Weizen stieg seit vergangenem Mon -
tag 1—2, Hafer 1 sh . Zufuhren : Merzen 25947 , Gerste 822 ,
Hafer 107323 Q . Wetter schön.

London , 9 . Aug. (11 Uhr). ConsolS 94' /„ , Lomb . 8 - -/^ , Jtal .
72' /. , Türken 40 ' /,g, Amerikaner —.

Liverpool , 9 . Aug. Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Stetig .

New - Uork , 7 . Aug. Goldagio 118' /g . London 4,87 ' /, . Baum¬
wolle middl. Upland 14 -/, cS. Petroleum Standard white 11-/z cS. Mehl
extra State D . 6.50. Rocher Frühjahrsweizen D . 1.51. Schmalz
Marke Mlcox 14 . Speck 12-/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtlichen
Häfen der Union 200 Ballen , Export nach England — Ballen,
nach dem Lontinent — B .

Southampton , 3. Aug. Das Post-Dampfschiff des Nord»
Lloyd „Donau '' , Kapt. R . BussiuS , welches am 24. Juli von
New - Jork abzegangen war , ist heute 7 Uhr AbendS wohlbe¬
halten hier angekommen und hat um 9 Uhr die Reise nach Brr -
men fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post 286 Passagiere uich
volle Ladung.

New - Jork , 6. Aug . (Per transatlantischen Telegraph .) Da«
Post -Dampfschiff des Nordd. Lloyd „Oder ", Kapitän K. v. Otereu »
dorp , welcher am 24. Juli von Bremen und am 27. Juli von
Southampton abgegangen war , ist heute 4 Uhr Morgens wohl¬
behalten hier angekommen.

Bremen , 7. Aug. Das Post - Dampfschiff deS Nordd. Aayb
„Mosel", Kapt. H. A. F . Nehnaber , hat heute die fünfte dieSjäh -
rige Reise via Southampton nach New - Iork mit Ladung und
Passagieren angetreten.

WitterimgSbeobmhttmg ««
der meleerologische» Statt »« Karlsruhe.

August
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
in 0.

Feuch¬
tigkeitin

Pr « .
Wmd . Himmel . ! Bemerkung .

9 . Mttg «. rühr 750 .1 24 .8 65 SW . bedeckt ! —
„ Rächt« 9 Uhr 750 .1 20.0 96 « . bew. —

10 . MrgS . 7 Uhr 751 .0 18 .4 85 NE . bewölkt ^ —
^ !

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

u.424 . 1. Stadt Baden .
Oeffentlichc Aufforderung.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpsaudS-
rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UntcrpfandSbüchern der Stadt -
gemeinde Bade « eingeschrieben find , werden ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni
1860 — djx Bereinigung der UnterpsandSbücher betr . , Reg .-Blatt S . 213 — und deS
Gesetze» vom 28. Januar 1874 — die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ,
Ges .- u. Bervrdn .-Blatt S . 43) — ausgefordert, fall» sie noch Ansprüche auf das Fort -

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , die Erneuerung derselben hei dem unter -

zeichneten Stadtrsth unter Beobachtung der gesetzlich vorgeschriebeneuFormen nachzn-
suchen .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerte«
Einträge werden gestrichen .

Ein Berzeichuiß der in den Grund - uud Psaudbüchern der Stadtgemeinde Ba¬
den mehr slS 30 Jahre eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechte liegt im Rath -
Hause za Bade « — Geschäftszimmer der Grund - und PfandbuchsührerS - zur
Einsicht der Betheiligten auf .

Baden , den 6 . August 1875.
Der Stadirath . Der Bereinigung - -Kommissär :

Gönner . Frick .

U.410. Amtsbezirk Müllheim . Gemeinde Feld derg .

Oeffentliche Aufforderung .
Aus Grund der Gesetze vom 5. Juni 18K0 uud 28. Januar 1874 werden sämmt-

liche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten länger als seit dreißig
Jahreu Einttäge in den hiesigen Grund - und UnterpfandSbüchern bestehe« , hiermit
aufgefordert , solche, wenn fle «och ferner Giltigkeit haben sollen ,

binnen sechs Monaten
erneuern zn lassen , widrigenfalls sie nach § 4 deS Art. deS obenerwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Mn Berzeichuiß der in den Grund - und Pfandbücheru der hiesigen Gemarkung
seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinttäge liegt aus dem Rathhause dahier
zur Einsicht offen .

Feldberg , den 10. August 1875.
Dar Ä.währ - und Psandgericht :

Kromer , Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung-versiizungcn .

U .399 . Nr . 8737 . Sinsheim .
In Sachen

des Handlungshause » L . Wolfs
und Netter iu Heidelberg

gegen
Heinrich Gerner , ledig , Flasch¬
ner iu NeckarbischosSheim ,

wegenForderung van 88 M .
72 Pf . nebstZinsen zu 5 Pro¬
zent vom 28 . Mai 1875,
herrührend au» Waaren -
kaus vom Jahr 1874 und
1875,

ergeht auf Ansuchen der klagenden TheilS
Beschluß .

Bedingter Zahlungsbefehl .
1. Dem beklagtenTheile wird aufgegeben,

binnen 14 Tagen entweder den klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff bezeich-
neten Forderung za befriedigen, oder zu er¬
klären , daß er. die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufe « deS klagenden TheilS
für zugestanden erklär: würde.

Die » wird dem flüchtigen Beklagten hier¬
mit eröffnet mit dem Ansagen , daß er in-
«« halb gleicher Frist einen im Großherzog¬
thum wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen anher nahm-
haft zu wachen habe , widrigenS alle weitere
Verfügungen mit der Wirkung der Behäu -
digung an diesseitige Berich:Stafel äuge-
schlagen würde.

SiuSheim , den 2 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
W . H ässuer .

U.4M . Nr . 25,034 . Mannheim .
(Bediugtrr Zahlungsbefehl .)

In Sachen
vr . Bayer in Mannheim , z.
Zt . in Straßburg ,

gegen
BäckerJohann Beick ert , frü -
her auf dem Waldhase , z . Zt .
an unbekannten Orten abwe¬
send,

wegenForderung von 36 M .
69 Pf . nebst 5 Prozent Zio -
sen vom Zustellung- tage an,

herrühreud auS Deservtteu
vom Jahr 1874,

ergeht auf Ansuchende- klagendenTheilS
Beschluß .

Dem beklagte » Theile wird aufgezeben,
binnen 14 Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
bezeichneten Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand-
lung der Sache verlange , widrigeufall- die
Forderung auf Anrufen deS klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung diese» Befehl»
dem GerichtSboten oder innerhalb der gege-
denen Frist mündlich »der schriftlich bei Ge¬
richt erklärt « erden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigen- alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit »er gleichen Wirkung ,
als wenn sie ihm eröffnet wären » au der
BerichtStasel angeschlagen würden.

Mannheim , den 24. Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Bnol .
Baste«.

U.409. Nr . 6361 . Säckiugen . Ge¬
gen Josef Egle , Taglöhner von Oeflingen ,
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum RichligstelluugS- und Vorzug»,
verfahren Tagfahrt anberanmt aus

Dienstag den 24. August l. I .,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen, welche au»
WaS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machell wollen , ausgefoi -
sert, solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gam ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
llgte, schriftlich oder Ländlich , anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
veweisurkundeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutteten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , uud eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS und BläubigeranSschuffe» die Nich :-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Eirchändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls Me weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
üffnet wären , nnr an dem Sitzungsorte des
Gericht- angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, dnrch
die Post zugesendet würden .

Säckingen, dev 6. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Ruß .

U.371 . Nr . 6790. Triberg .
Die Gant

deS Christian Aberle von
Langenschiltachbetr.

Beschluß .
1 . Alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen vor und in der heu¬
tigen Tagfahrt nicht angemeldrt ha¬
ben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

8. Wird gemäß § 1060 der b. P .O.
erkannt :

Die Ehefrau des GemeiuschuldnerS,
Anna Maria , geb. Aberle , von
Langenschiltach , sei für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemanne» abznson-
dern .

Triberg , den 3. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
BermögenSabsoudernugr».

U.373 . Nr . 3812. Freiburg . Die
Ehefrau de» BierwirthS Lambert Ztmber
hier , Sofie , geb. Schilling , hat eine Klage
auf VerwögenSabsonderung gegen ihren Ehe¬
mann erhoben, zu deren Verhandlung in
öffentlicher Gerichtssitzung Tagsahrt auf

Montag den 27. September d. I .,
Vorm . 8/ , Uhr ,

anberauckt ist.
Die » wird hiermit zur Senntniß der

Gläubiger gebracht.
Freidurg , den 27 . Juli 1875.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Livilkawmer .
v. Rotteck .

Mayer .
U419 . Nr . 25,143 . Mannheim .

I . S . der Ehefrau de» Schnei¬
der» Max Bai er hier gegen
die Gantmaffe ihre» Eheman¬
nes ,

BermögenSabsonderuug .
Beschluß .

Mit Hinficht «us Z 1060 der PT ), wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau deS Schneiders Max
Baier , Magdalena Baier , sei für
berechtigt zu erklären . ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Mannheim , den 22 . Juli 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht

Köhler .
Erbvorullumqe ».

U .359 . Breisach . Wilhelm Friedrich
Hall ist zur Erbschaft seine » am 13. De-
zember 1872 verstorbenen Vater - , de» Do¬
minik Hall , Bahnhof - Restauratrur iu
Breisach, berufen.

Da sein Aufenthalt dahier uubekannt ist,
wird derselbe hiermit ausgefordert , seiue
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
vor dem zuständigen TheilungSbeamteu gel -
tend zu machen, widrigenfalls nach Lage der
Verhältnisse verfügt werden würde .

Breisach, den 4. August 1675.
Großh . Notar
Springer .

U.358 . Thiengen . Jakob Boll ,
Taglöhuer von Thiengen , seil Jahren un -
bekannt wo abwesend, wird an durch zur !

Vermögensaufnahme und den TheilungS
verhandlungeu aus Ableben seiner Fra »
Magdalena , gebornen Windler , von
Thiengen vorgeladen, und zugleich ausgefor.
dert , di« ihm nach dem Ehevertrag mtt sei
ner genannten Frau auf deren Nachlaß zu
stehenden Rechte geltend zu machen , und
zwar mit Frist

von drei Monaten
und mit dem Bedeuten , daß i« Falle seine»
Ausbleibens oder der Unterlassung der An
Meldung feiner Ansprüche der ganze Nach
laß Denjenigen zugetheilt wird , denen er
zukäme, wenn er zur Zeit des Tode» seiner
Frau nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thiengen , den 5. August 1875.
Der Großh . Notar

Schupp .
Himdrlsregister-Ei»trS»k.

UV44. Nr . 8268 . Donaueschingen .
Unterm Heutigen wurde unter Ziffer 14 io
das GesellschaftSregister eingetragen : die
Firma Straub u . Weißhaar in Bräun
lingen .

Die Gesellschafter find: Joses Straub
junior und Heinrich Weißhaar , Beide
in Bräunlingen . Dieselben betreiben ein
Kunst - und Sägmühlegeschäft mit Ho!
und Mehlhandel. Die Gesellschaft, welche
mit Heutigem begonnen hat, ist eine offene ,
Jeder der beiden Gesellschafter hat da»
Recht , die Gesellschaft zu vertreten und zu
verpflichten. Josef Straub ist verehelicht
mit Maria Frank von Hüfingen , uud be¬
steht zwischen ihnen die gesetzliche Güterge-
meinschaft. Heinrich Weißhaar ist ver¬
ehelicht mit Bertha Straub von Bräulin -
gen und besteht zwischen ihnen ebenfalls die
gesetzlich« Gütergemeinschaft.

Donaueschingen, den 8. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
^ ^

U.346. Nr . 7044 . Konstanz . Die
seither von der Wittwe de- Gustav S chal
ler , Slisabetha , geb. Kreuzer , dahier al
leiu betriebene, im GesellschaftSregister unter
Nr . 35 eingetragene Firma „ Gustav Schal¬
ter L Cie ." ist mit allen aetira L Pas¬
siva übergegangen au Gustav und Karl
Schalter und Paul Uhland , von wel¬
chen Jeder gleichberechtigt ist . Karl Schal -
ler ist ledig ; Gustav Schalter ist ver-
heirathet mit Anna Rüsch von EmmiSho-
fev. Nach dem Ehevertrage vom 10. Au
gust 1873 hat jeder Theil 50 fl. in die Ge
meinschaft geworfen , alles Uebrige ifl al»
verliegeofchaftet erklärt Paul Uhland
lebt mit seiner Ehefrau Maria , geb. SchaI -
ler , in gesetzlicher Gütergemeinschaft.

Konstanz, den 31. Juli 1875
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wäuker .
Strafrechtspflege

Laiuwge » ««d zahÄätwgrn.
U.412. Nr . 8529. Konstanz . In

Allklagesachen gegen Albert Maier von
Aasen, Johann Thimothen » Nothweiler
von da , Mathias Held von Biesingen,
Johann Bald « » von Waldhauseu , Karl
Emil Sirner von Offeuburg , Franz La
der Maier vonJppingen,Andrea » Stoff -
ler von « eifingcn , Josef Emil Zahn von
da , Johann Evangeljst Martin von
Stockach , Johann Martin Fehrenbach
von HubertShofen , Johann Schmid von
Rohrdach , Josef Eimer von Hüfingen,
Johann Nepomuk Hafner von da, August
Roth von da , Gawuel Zimmermanu
von Thannheim , Anton Friedrich von
Unadingen und Berthold Säckinger von
Wolterdingen wegen Ungehorsam- in Er¬
füllung der Wehrpflicht findet die Haupt -
Verhandlung am
Mittwoch den 13. Oktober d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
statt , wozu die Aageklagten mit dem Aufü -
geu »orgeladen werden , daß im Falle ihre»

Stosfler von Geifiugen eröffnet, daß sei»
Vermögen mit Beschlag belegt sei.

Konstanz, den 4. August 1875.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Prestinari .

Schaaff .
llrHetlSverkSurnmge «.

U.363 . Nr . 4193 . Boxberg .
J . U. S .

gegen
Grenadier Gabriel Gratz vo«
Affamstadt,

« egen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird auf gepflogene Haaptverhaudlnng z»
Recht erkannt :

Gabriel Gr atz , Grenadier von As-
samstadt , wird wegen unerlaubter
Auswanderung zu einer Geldstrafe
von Sechzig Mark uud zur Tragung
der Kosten de» Strafverfahren » »er-
urtheilt .

B . R . W.
So geschehen

!, den 2 . August 1875.
roßh . bad . SmtSgericht.

Hott .
Schwein - Haut .

UL79 . Nr . 6125 . Neustadt . Refer-
vift Franz Julius Biedermann von
Tauberbischossheim, zuletzt dahier wohnhaft,
wurde durch schöffengerichtliches Urthril vo«
Heutigen wegen unerlaubter AuSwauderuug
za einer Geldstrafe von 100 Mark , sowie
zur Tragung der Kosten vrrurtheilt ; was
demselben hiemit bekannt gegeben wird.

Neustadt, den 4. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Müller .

ui

T .694. 2. Nr . 2488. WaldShut .

Großh bad. Staats-
Eisenbahnen.

Sahnbezirk Waldshut.
Vergebung vonHoch -

bauarbeiteu .
Die Vergrößerung de» Stationsgebäu¬

de» auf Station Gottmadiagen , veranschlagt :
1. Grab - u . Maurer¬

arbeiten za . . . 6189 M . - Ps-
2. Steinhauerarbeiten

zu . 3039 „ 47 »
3 . Zimmerarbeiten zu 2680 „ 33 »
4. Schreinerarbeiten zn 1350 „ 62
5. Schlofferarbeiten zu 524 „ 80 „
6. Glaserarbeiteu zu . 278 » 96 ,
7. Blechnerarbeiteu zu 460 „ 36 ,
8 . Anstreicherarbeiten zu 370 » 78 „
9. Schieferdeckerarbei-

t«nzu . . . . 1497 » 20 »
10 . Pflästererarbeiten zu 398 » 62 »

im Ganzen zu 1679U M . 04Ps -
soll höherem Aufträge zur Folge im So»-

misstouSwegeöffentlich vergebe« werden.
Die SoumisflonSverhondluug findet a»

Mittwoch den 18. August ,
Vormittag » 8 Uhr ,

aus dem Bureau deS Unterzeichnet«
woselbst Pläne , Voranschlag und Beding» '

gen bi» zu diesem Termine aufliegru .
Lusttragende Ueberuehmer « ollen

Angeboteschriftlich nachProzenten deS » «^
anschlagS gestellt versiegelt, portofrei am
mit entsprechender Aufschrift versehe» , e» '

reichen .
WaldShut den 1. August 1875.

Der Großh . BezirkSbahn-Jugeuiear
Bezirk» Waldshot .

Kern .

T .462. 10:Ruhrkohleo ,
AI» >orr» Osenbrand , Maschinen » und
Ausbleiben » dar Urtheil nach dem Ergebniß kohlen , beste Sorten , zu gegenwärtig «» V
der Untersuchung werde gefällt , werdeu. Isteu Preise» empfiehlt ^
Zugleich wird dem Angeklagten AndreaSl HV . Ramlhel » ^.

Druck und Berlag der G. Brann ' schen Hofbuchbruckerei .
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